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Im Januar 2015 wurde die erste Ausgabe des Anlage-Barometers verschickt. 
Nach gut zehnjähriger Publikation haben wir uns entschieden, die Broschüre  
einzustellen und durch einen digitalen Marktbericht zu ersetzen. 

Die letzte Ausgabe  
des Anlage-Barometers

Liebe Kundin, lieber Kunde 

Am 1. Januar 2015 stand der SMI bei 9003 Punkten und 
gut zwei Wochen später hob die SNB den EUR-Mindest-
kurs auf. Per Ende September 2025, mehr als zehn Jahre 
später, liegt der SMI bei 12’109 Punkten und somit fast 
35 % höher. Die Schweizer Wirtschaft hat sich unterdes-
sen mit einem EUR/CHF Kurs von 0.93 arrangiert. Politisch 
und auch wirtschaftlich stehen wir heute vor ganz ande-
ren Herausforderungen wie dazumal.

Der Wandel der Zeit, unter anderem die zunehmende 
Digitalisierung, hat auch vor der Bank EEK nicht Halt 
gemacht. Wir haben erkannt, dass das bisherige Format 
des Anlage-Barometers in die Jahre gekommen ist. Aus 
diesem Grund haben wir uns entschieden, die Publikation 
einzustellen. Ab dem kommenden Jahr werden wir einen 
Marktbericht verfassen und diesen elektronisch zur Ver-
fügung stellen. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre dieser letz-
ten Ausgabe des Anlage-Barometers und goldene Herbst-
tage. 

Mark Frehner
Leiter Vermögensverwaltung
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Die Weltwirtschaft erweist sich trotz Handelskonflikt 
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Rückblick und Ausblick
Die Weltwirtschaft erweist sich trotz Handelskonflikt und  
politischer Unsicherheit als überraschend dynamisch

Korrektur im schwierigen Börsenmonat  
September

Der historisch betrachtet schlechteste Börsenmonat Sep-
tember wurde seinem Ruf teilweise gerecht. Der SPI kor-
rigierte um 0.9 % und der SLI um 1.3 %. Besonders 
schwach abgeschnitten haben u.a. die Medtech-Werte 
Straumann (–9.5 %), Sonova (–7.0 %) und Alcon (–6.9 %) 
sowie die Industriewerte Kühne + Nagel (–9.0 %) und 
Amrize (–8.0 %). Auf der positiven Seite standen u.a. die 
Tech-Werte VAT (+20.3 %), ABB (+6.8 %) und Logitech 
(+5.0 %) sowie der Luxusgüterkonzern Richemont (+8.5 %).

Die globalen Konjunkturindikatoren signalisieren eine 
wachsende Zuversicht. Und das weltweite Wirtschafts-
wachstum erweist sich trotz zahlreicher Unsicherheiten 
als überraschend dynamisch. In den USA präsentiert sich 
die Wirtschaft robust und das Wachstum hat sich weniger 
stark verlangsamt als erwartet. Die Hauptsorge des US-
Fed gilt nicht der Inflation, die sich weitgehend unbeein-
druckt von Importzöllen zeigt, sondern den schwachen 
US-Arbeitsmarktdaten, weshalb wir bis Ende Jahr zwei 
weitere Zinssenkungen in den USA erwarten. Der Schwei-
zer Markt konnte bisher im Jahr 2025 nicht ganz mit den 
internationalen Aktienmärkten mithalten, u.a. wegen der 
Aufwertung des CHF und der hohen US-Zölle von 39 %. 
Eine plötzliche Einigung im Zollstreit mit den USA birgt 
allerdings ein positives Überraschungspotenzial.

Unsicherheit über die Zölle belastet

Strukturell helfen dürfte den Schweizer Small Caps, dass 
sie trotz der ansprechenden Performance seit Jahres- 
beginn moderat bewertet sind. Der aktuelle Bewertungs-
aufschlag der Small Caps im Vergleich zu den Large Caps 
liegt deutlich unter dem 10-Jahres-Durchschnitt. Kurzfris-
tig präsentiert sich ein gemischtes Bild: Die im bisherigen 
Jahresverlauf vorteilhafte Branchenstruktur der Small 
Caps könnte weiterhin unterstützend wirken, wenn sich 
die Erholung der europäischen Industrie wie von uns 
erwartet fortsetzt. Auch die anstehenden US-Zinssenkun-
gen bei solider globaler Konjunktur könnten zudem die 
zyklischen Sektoren unterstützen und den Small Caps 
Rückenwind geben. Einen grossen Unsicherheitsfaktor 

stellt allerdings die Entwicklung im Zollstreit mit den USA 
dar. Zwar sind die Schweizer Small Caps auf den ersten 
Blick weniger stark von den Zöllen betroffen als die Large 
Caps, da sie geringere US-Umsatzanteile aufweisen. 
Jedoch haben sie im Unterschied zu den Large Caps oft 
nicht die Möglichkeit, ihre Produktion in die USA zu ver-
schieben. So hat ihre relative Performance deutlich unter 
dem aktuellen Zollsatz von 39 % gelitten. Seit Anfang 
August hat sich der Performancevorsprung der Small 
Caps von 10 % auf 5 % reduziert. Je länger das aktuelle 
Zollregime anhält, desto schwieriger wird es also für die 
Schweizer Small Caps.

Robustes globales Wirtschaftswachstum

Die Konjunkturdaten haben in den vergangenen Monaten 
in den meisten Ländern und Regionen positiv überrascht. 
Das globale Wirtschaftswachstum ist derzeit zwar nicht 
berauschend. Aber angesichts der hohen politischen 
Unsicherheit ist dies keine Selbstverständlichkeit, zumal 
das Wachstum dank der graduellen Erholung in Europa 
und den Schwellenländern zunehmend an Breite gewinnt. 
Auch die globalen Früh- und Vorlaufindikatoren befinden 
sich nach dem temporären Einbruch im Frühjahr wieder 
klar im Aufwärtstrend. In den USA ist die Wachstums- 
verlangsamung weniger stark ausgefallen als befürchtet. 
Der Konsum hat zwar an Dynamik verloren, erweist sich 
jedoch immer noch als zuverlässige Wachstumsstütze. 
Das konstruktive Gesamtbild wird lediglich durch die 
zuletzt schwachen Daten aus China etwas getrübt. Ein 
Wachstumseinbruch ist jedoch nicht zu erwarten. Die sich 
aufhellenden Konjunkturaussichten hängen auch mass-
geblich damit zusammen, dass die hohen US-Importzölle 
bisher weniger Schaden angerichtet haben als befürchtet. 
Der Dienstleistungssektor weist eine ungebrochene 
Wachstumsdynamik auf, und im IT-Bereich wird weiter 
kräftig investiert. Die Chancen stehen somit gut, dass die 
Weltwirtschaft widerstandsfähig bleiben wird und die 
US-Importzölle allmählich in den Hintergrund rücken.
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Fed bewegt Währungen, globale Renditen 
und stützt Gold

Während die Zinssenkung des Fed Mitte September für 
eine erneute US-Dollar-Schwäche sorgte, profitierte der 
Greenback in der Folge von Powells Relativierung zukünf-
tiger US-Leitzinssenkungen. Spiegelbildlich gaben die 
Kurse der US-Treasuries nach bzw. die US-Renditen stiegen 
wieder an. Vor diesem Hintergrund sind die stützenden 
Faktoren für Gold trotz des vorübergehend neuen Allzeit-
hochs immer noch intakt. Die Aktienmärkte verzeichneten 
ein überdurchschnittlich gutes 3. Quartal, und wir gehen 
auch zuversichtlich in die letzten drei Monate des Jahres. 
Aus Unternehmensperspektive kann erneut mit einer 
guten Gewinnberichtssaison gerechnet werden.

Positives Umfeld für Gold hält an

Gold zählt in diesem Jahr zu den Anlagen mit der besten 
Performance, was vor allem auf die robuste Nachfrage 
der Zentralbanken und ein Wiederaufkeimen der Käufe 
von Goldfonds (ETFs) aus der westlichen Hemisphäre 
zurückzuführen ist. Mit dem schwächelnden US-Arbeits-
markt, zollbedingten Wachstumssorgen, dem Zinssen-
kungszyklus der US-Notenbank und dem bevorstehenden 
Wechsel an deren Spitze ist mit weiteren Investitionen in 
diese ETFs zu rechnen. 

SNB hält die Null

Die Zentralbank liess ihren Leitzins im September unver-
ändert bei 0 %. Das SNB-Direktorium hatte im Vorfeld 
wiederholt betont, dass die Hürden für einen negativen 
Leitzins hoch seien. Die erwähnten Kosten der Negativ-
zinsen sind sicherlich ein relevanter Punkt für die Beibe-
haltung der aktuellen Zinspolitik. Mindestens ebenso 
wichtig ist aber die wirtschaftliche Gemengelage: Eine 
noch expansivere Geldpolitik braucht es zurzeit nicht. 
Eine weitere Zinssenkung würde wenig zusätzliche Unter-
stützung für die Realwirtschaft bedeuten. Der für die 
Warenimporte und somit die Inflation wichtigere Euro 
bewegt sich zum Schweizer Franken im Seitwärtskanal. 
Ausserdem bleibt die Zinsdifferenz zur EZB mit zwei Pro-
zentpunkten überdurchschnittlich hoch. Es ist davon aus-
zugehen, dass der SNB-Leitzins Ende Jahr und darüber 
hinaus bei 0 % verharren wird.

Bedingte Inflationsprognose:  
Es geht aufwärts

Auch aus Inflationssicht braucht es nämlich zurzeit keine 
expansivere Geldpolitik. Die von der SNB aktualisierte 
Inflationsprognose zeigt für die kommenden Quartale 
einen leichten Inflationsanstieg. Sie bleibt im Vergleich 
zum Vorquartal praktisch unverändert und mittelfristig im 
Bereich der Preisstabilität. Ein Wermutstropfen ist jedoch 
die konjunkturelle Abschwächung, die sich bereits vor 
den Zollquerelen mit den USA abgezeichnet hatte. So hat 
sich das Beschäftigungswachstum deutlich abgeschwächt, 
und die Arbeitslosigkeit nimmt langsam, aber stetig zu. 
Folgerichtig hat die SNB ihre BIP-Wachstumsprognose für 
nächstes Jahr von 1 % bis 1.5 % auf knapp 1 % korrigiert.

Schwacher Wachstumsausblick  
für das 2. Halbjahr

Das makroökonomische Umfeld bleibt mit der verhaltenen 
globalen Nachfrage und dem Zollschock herausfordernd. 
Die Exportzahlen sind im Abwärtstrend. Zusammen mit 
einem sich abkühlenden Arbeitsmarkt lastet dies auf dem 
Investitionsklima und der Konsumentenstimmung. Der 
private Konsum sollte aber trotz schwächerer Dynamik 
weiterhin die Konjunktur stützen. Die konjunkturellen 
Risiken sind erhöht, doch die Binnenkonjunktur verhin-
dert vorerst einen stärkeren gesamtwirtschaftlichen Ein-
bruch. Die Schweiz dürfte im 2. Halbjahr jedoch kaum 
noch wachsen.
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ETF Mandat
Breit diversifiziertes Aktiensparen für Sie, 
von unseren Finanzspezialisten betreut

Sie übertragen die Anlageentscheide im Rahmen der vereinbarten Richtlinien den Experten der 
Bank EEK. Das ETF Mandat besteht ausschliesslich aus kosteneffizienten ETFs (Exchange Traded 
Funds). Das ETF Mandat strebt eine Dividendenrendite von 2.5 % an.

Der Anlageprozess in der Vermögensverwaltung

Wir verwalten Ihr Vermögen aktiv, damit wir in Ihrem Sinn möglichst rasch auf Entwicklungen 
und Trends reagieren können. In einem persönlichen Gespräch erstellen wir gemeinsam mit 
Ihnen Ihre Anlagestrategie, entsprechend Ihrem Risikoprofil und Anlageziel. Die Umsetzung 
und Bewirtschaftung folgt einem strukturierten und klaren Anlageprozess mit kontinuierlicher 
Portfolioüberwachung. Ein regelmässiges Reporting über die getätigten Investitionen und  
die erzielte Rendite runden die Vermögensverwaltung ab.

Unsere Leistungen

Ihr Vermögen professionell von uns verwalten zu lassen,  
lohnt sich für Sie in vielfacher Hinsicht:
–	 Definition des Risikoprofils	
–	 Vermögensverwaltungsauftrag  

ab CHF 50’000.00 
–	 Regelmässige Überwachung der Positionen,  

kurze Reaktionszeiten bei neuen Marktentwicklungen
–	Die Anlage ist breit diversifiziert. 
–	Vierteljährliche, transparente Übersicht der Vermögensentwicklung
–	 Jährlich ein kostenloses Steuerverzeichnis für die Steuerverwaltung
–	All-in-Fee exkl. externe Gebühren

Sie wollen in Aktien investieren und gleichzeitig Ihre Anlagen professionell 
betreuen lassen? Dazu passt das ETF Mandat: Ihre Anlagen werden  
durch die ausgewiesenen und erfahrenen Finanzspezialisten der Bank EEK 
bewirtschaftet. 

Das vorliegende Dokument dient ausschliesslich Informations- und Werbezwecken und richtet sich ausdrücklich nicht an Personen, deren Nationalität oder Wohnsitz den Zugang 
zu solchen Informationen aufgrund der geltenden Gesetzgebung verbietet. Die Bank EEK AG bietet keine Gewähr für dessen Inhalt und Vollständigkeit und lehnt jede Haftung 
für Verluste ab. Das Dokument stellt weder ein Angebot noch eine persönliche Empfehlung zum Erwerb oder Verkauf von Finanzinstrumenten oder Bankdienstleistungen dar 
und entbindet den Empfänger nicht von seiner eigenen Beurteilung.

Mehr Informationen ganz persönlich.
Das Team der EEK Vermögensverwaltung freut sich auf Sie. 



Fokusthemen
Dividendenstarke Schweizer Aktien

Valor Wäh-
rung

Bezeichnung Beschreibung ESG* erwartete 
Dividenden-

rendite

Kurs
30.09.25

Perf. 
2025

Dividende  
2024/2025

1.213.860 CHF Adecco Diverse  
Dienstleistungen

**** 4.48 % 22.30 –0.27 % 1.00

13.029.366 CHF BKW Energie &  
Wasserversorgung

*** 2.18 % 169.90 13.12 % 3.70

1.241.051 CHF Baloise-Holding AG Versicherung **** 4.12 % 196.40 19.68 % 8.10

53.175.175 CHF Banque Cantonale 
Vaudoise

Banken & andere 
Kreditinstitute

**** 4.69 % 93.90 12.46 % 4.40

21.225.580 CHF Burkhalter Baugewerbe &  
Baumaterial

*** 3.58 % 135.40 48.79 % 4.85

12.667.353 CHF DKSH Finanz-, Beteiligungs- 
& andere diversif. 
Ges.

*** 4.37 % 53.80 –20.06 % 2.35

1.644.035 CHF Ems-Cemie Chemie ** 3.07 % 562.50 –8.01 % 17.25

36.067.446 CHF Galenica Pharmazeutik  
Kosmetik &  
med. Produkte

***** 2.66 % 86.50 16.34 % 2.30

46.664.220 CHF Helvetia Versicherung ***** 3.44 % 194.70 30.32 % 6.70

1.221.405 CHF Holcim Baugewerbe &  
Baumaterial

**** 4.60 % 67.34 51.45 % 3.10

2.523.886 CHF Kühne+Nagel Verkehr & Transport ***** 5.57 % 148.15 –28.71 % 8.25

125.293.061 CHF Luzerner KB Banken & andere 
Kreditinstitute

**** 3.25 % 80.00 25.20%  2.60

3.886.335 CHF Nestlé Nahrungsmittel & 
Softdrinks

*** 4.17 % 73.07 –2.42 % 3.05

1.200.526 CHF Novartis Pharmazeutik  
Kosmetik &  
med. Produkte

***** 3.50 % 100.12 12.87 % 3.50

2.460.882 CHF Partners Group Finanz-, Beteiligungs- 
& andere diversif. 
Ges.

*** 4.06 % 1’033.50 –15.98 % 42.00

1.829.415 CHF PSP Swiss Property Immobilien ***** 2.85 % 136.70 6.05 % 3.90

1.203.204 CHF Roche Pharmazeutik  
Kosmetik &  
med. Produkte

*** 3.73 % 259.90 1.72 % 9.70

125.674.092 CHF SGS Diverse  
Dienstleistungen

***** 3.88 % 82.48 –9.24 % 3.20

1.148.406 CHF St. Galler KB Banken & andere 
Kreditinstitute

*** 3.75 % 507.00 15.89 % 19.00

3.838.891 CHF Sulzer Maschinen &  
Apparate

**** 3.15 % 134.80 2.90 % 4.25

874.251 CHF Swisscom Telekommunikation **** 3.81 % 577.50 14.47 % 22.00

1.485.278 CHF Swiss Life Versicherung ***** 4.09 % 855.60 22.30 % 35.00

803.838 CHF Swiss Prime Site Immobilien ***** 3.10 % 111.30 12.65 % 3.45

12.688.156 CHF Swiss Re Versicherung ***** 4.09 % 147.05 12.08 % 6.01

1.478.650 CHF Valiant Banken & andere 
Kreditinstitute

*** 4.51 % 128.60 21.78 % 5.80

1.107.539 CHF Zurich Fin Versicherung ***** 4.94 % 566.60 5.16 % 28.00

4 & 5 Sterne = Spitzenreiter / 2 & 3 Sterne = Durchschnitt / 1 Stern = Nachzügler

* �ESG steht für Environment, Social und Governance und umfasst ökologische, soziale sowie unternehmensethische Aspekte. Wir beziehen 
das ESG-Rating von MSCI, um diese Faktoren zu berücksichtigen. 
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Fokusthemen
Anlagefonds / ETFs

Valor Wäh-
rung

Fondsname ESG Kurs
30.09.25

Veränderung 
YTD*

TER*

Obligationen

Wandelanleihe

25.638.632 CHF SPDR Global Convertible Bond ETF *** 46.64 6.48% 0.50%

High Yield

22.697.681 CHF iShares Core CHF Corporate Bond **** 97.47 –0.61% 0.15 %

22.134.231 CHF iShares Global High Yield Corp. BF hedged *** 72.83 0.41% 0.55 %

Aktien

Schweiz

1.714.271 CHF UBS SMI **** 123.30 4.58 % 0.20 %

3.291.273 CHF UBS SLI **** 203.65 3.53 % 0.20 %

23.793.565 CHF iShares Core SPI **** 146.10 5.17 % 0.10 %

11.176.253 CHF UBS SMIM **** 280.30 6.17 % 0.25 %

13.059.512 CHF UBS SPI Mid **** 117.86 6.85 % 0.25 %

36.819.073 CHF UBS MSCI Switzerland IMI Socially Responsible **** 17.89 2.99 % 0.28 %

Länder / Regionen

1.065.278 EUR iShares EURO STOXX 50 **** 56.21 13.12 % 0.10 %

1.083.749 GBP iShares Core FTSE 100 **** 9.08 14.54 % 0.07 %

1.396.252 USD iShares S&P 500, dis. *** 66.18 12.84 % 0.07 %

14.752.663 USD SPDR S&P 400 U.S. Mid Cap *** 100.09 4.26 % 0.30 %

2.308.849 USD iShares MSCI Emerging Markets *** 52.56 26.77 % 0.18 %

46.325.074 USD Franklin FTSE India ** 43.28 –0.98 % 0.19 %

10.608.388 USD iShares Core MSCI World *** 125.74 16.60 % 0.20 %

13.042.150 USD UBS MSCI World Socially Responsible **** 145.30 –3.79 % 0.22 %

Dividenden

23.793.563 CHF iShares Swiss Dividend **** 166.74 5.59 % 0.15 %

2.308.797 EUR iShares EURO Dividend **** 22.41 27.58 % 0.40 %

14.969.376 EUR SPDR S&P Euro Div. Aristocrats **** 26.42 10.58 % 0.30 %

20.974.572 USD Vanguard All-World-High Dividend *** 77.88 17.08 % 0.29 %

Themen / Trends

123.360.827 USD Axa IM NASDAQ 100 *** 21.31 16.78 % 0.14 %

33.305.410 USD iShares Automation & Robotics **** 15.77 14.13 % 0.40 %

41.860.931 USD iShares Digital Security **** 10.30 12.56 % 0.40 %

3.007.848 USD iShares Global Water **** 75.47 17.79 % 0.65 %

45.580.105 USD Xtrackers Artificial Intelligence & Big Data ETF *** 174.04 24.91 % 0.35 %

Immobilien

10.599.440 CHF UBS ETF SXI Real Estate Funds N/A 10.25 2.50 % 0.97 %
277.010 CHF Immo Helvetic N/A 248.00 12.91 % 0.57 %

41.455.103 CHF Baloise Swiss Property Fund N/A 136.00 7.51 % 0.75 %

Alternative Anlagen

13.910.160 CHF Swisscanto Gold ETF hedged N/A 801.30 41.45 % 0.40 %
13.910.159 CHF Swisscanto Gold ETF unhedged N/A 909.10 29.61 % 0.40 %

	 YTD* = Year-to-date, Veränderung seit 01.01.2025 	 TER* = Total Expense Ratio, Gesamtkostenquote Fond pro Jahr

Sämtliche Angaben dienen lediglich Informations- und Werbezwecken und richten sich an Anleger in der Schweiz. Die vergangene Perfor-
mance ist keine Garantie für die zukünftige Entwicklung. Ihr Anlageberater oder Ihre Anlageberaterin stellt Ihnen gerne Unterlagen zu den 
genannten Finanzinstrumenten, wie beispielsweise das Basisinformationsblatt oder den Prospekt, sowie die Informationsbroschüre «Risiken  
im Handel mit Finanzinstrumenten» kostenlos zur Verfügung. Die Performancedaten lassen bei der Ausgabe und Rücknahme der Anteile  
erhobene Kosten unberücksichtigt.
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Anlageuniversum
SMI-Werte im Überblick

Titel / Branche News Kurs 
30.09.2025 

Hoch / Tief 
1 Jahr

+/–  
ex-Div 

30.09.2025

ABB 
Elektrotechnik

Der Technologiekonzern ABB baut seine Kapazitäten in Übersee weiter aus. Insgesamt sollen 
rund USD 110 Mio. in vier Produktionsstätten in den USA und in Puerto Rico investiert werden. 
Die Mittel für den Ausbau von Forschung, Entwicklung und Fertigung sollen noch im laufenden 
Jahr ausgegeben werden, wie ABB mitteilte. 

57.32 
57.56 
37.25 

16.81 %

Alcon 
Pharma

Der Augenheilkundespezialist Alcon hat an verschiedenen Fachkongressen neue Daten zu seinem 
Operationssystem UNITY Vitreoretinal Cataract System (VCS) vorgestellt. Das neue System 
arbeitet laut einem Communiqué bei Netzhaut- und Kataraktoperationen effizienter als die  
bisher führenden Systeme Constellation und Centurion mit Active Sentry. Konkret wurden  
die Daten in Paris, Chicago und Kopenhagen präsentiert. 

59.26 
87.00 
58.42 

–22.94 %

Amrize 
Zement

Die Aktien des Hörgeräteherstellers Sonova gehören nicht mehr dem Schweizer Börsen-Olymp 
an. Die Titel fallen aus dem Swiss Market Index (SMI). In der Folge wird das Schweizer Börsen-
barometer wieder lediglich aus 20 Aktientiteln bestehen. Während Sonova aus dem SMI  
herausfällt, hat sich die von der Holcim-Gruppe abgespaltene und Ende Juni an die Börse 
gebrachte Firma Amrize für den Verbleib im wichtigsten Schweizer Börsensegment qualifiziert. 
Amrize beinhaltet das US-Geschäft von Holcim. 

38.39 
38.39 
38.39 

CieFinRichemont 
Luxusgüter

Der auf Secondhand-Luxusuhren spezialisierte Online-Händler Watchfinder hat Ilaria Urbinati 
als «Stylistin in Residenz» engagiert. In dieser Funktion soll diese ein Stilhandbuch für die bei 
Watchfinder verfügbaren Uhren erstellen, wie die britische Richemont-Tochter bekannt gab. 
Das Stilhandbuch soll Kunden bei der Auswahl von Zeitmessern unterstützen, die ihren persönli-
chen Stil unterstreichen und ihre Persönlichkeit zum Ausdruck bringen. 

151.60 
187.55 
115.90 

9.93 %

Geberit 
Baugewerbe

Geberit hat im ersten Halbjahr 2025 etwas mehr umgesetzt. Allerdings hat sich das Wachstums-
tempo im zweiten Quartal gegenüber dem ersten verlangsamt. 

597.20 
653.80 
486.50 

16.05 %

Givaudan 
Chemie

Der Aromen- und Riechstoffkonzern Givaudan hat die Übernahme der Mehrheit am brasiliani-
schen Dufthaus Vollmens Fragrances abgeschlossen. Der weltweit führende Anbieter von Duft- 
und Schönheitsprodukten stärke damit seine Präsenz in Lateinamerika, Mittelamerika sowie 
weiteren internationalen Märkten, hiess es in einer Mitteilung. Die Bedingungen der Transaktion 
wurden nicht bekannt gegeben. 

3’232.00 
4’681.00 
3’178.00 

–18.51 %

Holcim 
Zement

Der Zementhersteller Holcim hat den Verkauf seines Geschäfts in Nigeria abgeschlossen. Wie 
bereits Ende 2024 angekündigt, wurde damit die Beteiligung in Höhe von 83.81 Prozent an 
Lafarge Africa PLC an die chinesische Huaxin Cement übertragen. Der Unternehmenswert auf 
einer 100 Prozent-Basis liege bei USD 1 Mrd.

67.34 
70.42 
38.42 

51.45 %

Kuehne + Nagel
Verkehr & 
Transport 

Kühne+Nagel hat im Segment Kontraktlogistik einen Auftrag an Land gezogen. Das Unterneh-
men unterhält künftig für Sysmex ein Distributionszentrum für medizinische Laboranalysegeräte 
und Reagenzien, wie es in einer Mitteilung heisst. Das Lager steht in Hamburg und hat eine 
Fläche von 10’000 Quadratmetern. 

148.15 
230.80 
147.40 

–28.71 %

Logitech 
Computer & 
Netzwerkausrüster

Der Gründer von Logitech, Daniel Borel, sieht auch für den Computerzubehör-Hersteller in der 
Zukunft viele Chancen durch KI. Dafür sollte der Konzern mehr in Zukunftsvisionen investieren.
Seit 2021 verfüge Logitech über liquide Mittel in Höhe von USD 1.5 Mrd., so Borel. Doch trotz 
des grossen Aktienrückkaufs fehle es dem Unternehmen an Zukunftsvisionen, um in Akquisiti-
onen von kleinen Technologiefirmen zu investieren. Nun erhofft er sich vom neuen VR-Präsi-
dent Guy Gecht, dass dieser die Vision für das Unternehmen verkörpere, die er selbst vor mehr 
als 40 Jahren hatte. 

86.78 
94.90 
54.58 

15.64 %

Lonza Group 
Chemie

Der Pharmazulieferer soll das US-Medizinunternehmen Rion bei der Produktion von Exosom-
basierten Therapeutika unterstützen.So habe Rion eine Bio-Herstellungsplattform entwickelt, 
die die Produktion von aus Thrombozyten gewonnenen Exosomen ermögliche. Lonza soll  
den Wirkstoff in seinem Werk in Houston herstellen. Solche Exosomen können für eine Vielzahl 
von Indikationen eingesetzt werden. 

527.20 
616.00 
467.80 

–1.61 %

Nestlé 
Nahrungsmittel

Nestlés neuer Konzernchef Philipp Navratil will beim Umbau der weltgrössten Nahrungsmittel-
firma aufs Tempo drücken. Nestlé müsse schneller, smarter und besser werden, erklärte er.  
Er forderte die Mitarbeitenden dazu auf, Verantwortung zu übernehmen und offen für neue 
Ideen zu sein. Es handelte sich um die ersten öffentlichen Äusserungen nach seinem Jobantritt 
Anfang September. 

73.07 
91.72 
69.90 

–2.42 %

Novartis 
Pharma

Der Schweizer Pharmakonzern Novartis will den Preisunterschied von Arzneien zwischen den 
USA und den übrigen Industrieländern eliminieren. Konzernchef Vas Narasimhan sieht Länder 
ausserhalb der USA in der Pflicht, für Innovationen einen höheren Anteil zu leisten.

100.12 
104.62 
81.10 

12.87 %

Partners Group 
Finanz

Partners Group lanciert gemeinsam mit der Deutschen Bank und deren Asset-Management-
Tochter DWS einen Fonds für Privatkunden. Mit diesem bekämen diese Zugang zu Private 
Equity, Private Credit, Infrastruktur und Immobilien. 

1’033.50 
1’426.50 

942.00 

–15.98 %
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Titel / Branche News Kurs 
30.09.2025 

Hoch / Tief 
1 Jahr

+/–  
ex-Div 

30.09.2025

Roche  
Pharma

Der Pharmakonzern Roche hat im vergangenen Jahr stark an der eigenen Effizienz gearbeitet. 
Wie das Team um die Pharma-Chefin Teresa Graham am ’Pharma Day’ hervorhebt, verfügt der 
Konzern dank dieser Anstrengungen über eine deutlich vielversprechendere Pipeline als vorher. 
Zu den wichtigen Hoffnungsträgern zählt dabei der Kandidat CT-388 zur Behandlung von Fett-
leibigkeit. 

259.90   
313.80   
231.90 

1.72 %

Sika  
Bauwesen

Da nahezu 100 Prozent der in den USA verkauften Produkte und Lösungen im Land selbst 
gefertigt werden, ist Sika gegen den direkten Einfluss von Zöllen gut abgesichert. Aktuell sind 
keine Massnahmen als Reaktion auf die Zölle geplant.

177.10   
284.40   
170.25 

–17.93 %

Swiss Life  
Holding 
Versicherung

Praktisch alle der Unternehmen im Swiss Market Index (SMI) kaufen mehrheitlich Ökostrom 
ein. Givaudan, Kühne + Nagel, Swiss Re, Swisscom und Swiss Life nutzen sogar ausschliesslich 
Strom aus erneuerbaren Quellen. Bei den meisten anderen Firmen liegt der Anteil bei 90 Prozent 
oder höher. 

855.60   
912.20   
660.00 

22.30 %

Swiss Re  
Versicherung

Die neuartigen GLP-1-Medikamente dürften sowohl in den USA als auch in Grossbritannien  
in den kommenden 20 Jahren die Sterberate klar senken. Zu diesem Schluss kommt der Rück-
versicherer Swiss Re in einer aktuellen Studie. Dabei gehe das optimistische Szenario der Studie 
davon aus, dass die neuartigen Fettsenker bis 2045 in den USA zu einem Rückgang der Gesamt-
sterblichkeit um 6.4 Prozent führen könnten, in Grossbritannien dürfte sie um 5.1 Prozent sinken. 

147.05   
156.80   
107.95 

12.08 %

Swisscom  
Telekom

Die Wettbewerbskommission Weko stellt eine Folgeuntersuchung gegen die Swisscom wegen 
der Vernetzung von Unternehmensstandorten über Breitband ein. Dies ist die Folge eines  
Bundesgerichtsurteils vom April 2024, das einen Weko-Entscheid aufgehoben hat. 

577.50   
597.50   
491.00 

14.47 %

UBS Group  
Finanz

Die UBS hat sich im Steuerstreit mit Frankreich nun doch aussergerichtlich geeinigt. Die Gross-
bank unterzeichnete ein Schuldeingeständnis und zahlt EUR 835 Mio. – 1 Mrd. weniger als vom 
Gericht zuletzt verlangt. Damit ist der seit Jahren andauernde grosse Rechtsstreit aus der Welt. 

32.51   
33.77   
20.66 

17.24 %

Zurich Insurance 
Group  
Versicherung

Die Versicherungsgruppe Zurich bezahlt eine Anleihe mit einem Volumen von USD 300 Mio. 
zurück. Der Konzern werde die Option zur Rückzahlung der von der Zurich Insurance Company 
Ltd im Jahr 2015 ausgegebenen befristeten nachrangigen 4.25-Prozent-Anleihe ausüben.

566.60   
625.20   
498.20 

5.16 %

	  = Kurs per 30.09.2025  |   = 52-Wochen-Kurshöchststand  |   = 52-Wochen Kurstiefststand

RECHTLICHE HINWEISE: 
Das vorliegende Dokument dient ausschliesslich Informations- und Werbezwecken und richtet sich ausdrücklich nicht an Personen, deren Nationalität oder 
Wohnsitz den Zugang zu solchen Informationen aufgrund der geltenden Gesetzgebung verbietet. Der Anlage-Barometer der Bank EEK AG wurde 
mit grösster Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Die Informationen stammen aus Quellen, welche wir als zuverlässig erachten. 
Die Bank EEK AG bietet jedoch keine Gewähr für dessen Inhalt und Vollständigkeit und lehnt jede Haftung für Verluste ab, die sich aus der Verwen-
dung dieser Informationen ergeben. Das Dokument stellt weder ein Angebot noch eine persönliche Empfehlung zum Erwerb oder Verkauf von 
Finanzinstrumenten oder Bankdienstleistungen dar und entbindet den Empfänger nicht von seiner eigenen Beurteilung. Ihr Anlageberater oder Ihre 
Anlageberaterin stellt Ihnen gerne Unterlagen zu den genannten Finanzinstrumenten, wie beispielsweise das Basisinformationsblatt oder den Pros-
pekt, sowie die Informationsbroschüre «Risiken im Handel mit Finanzinstrumenten» kostenlos zur Verfügung. Bei Fragen zögern Sie bitte nicht, Ihren 
persönlichen Anlageberater der Bank EEK AG zu kontaktieren.
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Fokusthemen
Obligationen

Valor Zins Titel ESG Laufzeit
Jahre/bis

Rendite
in  %

Kurs 
in  %

Rating* Stücke-
lung

CHF-Obligationen

120.636.755 3.11 % Cembra Money Bank AG ***** 28.04.27 0.67 % 103.80 A- 5’000

41.147.809 0.40 % Berner Kantonalbank AG **** 03.05.27 0.50 % 99.85 AA- 5’000

37.347.633 0.30 % Zürcher Kantonalbank **** 25.01.28 0.34 % 99.90 AAA 5’000

53.689.319 0.00 % Pfandbriefzentrale der schw. Kantonal-
banken AG

***** 21.06.28 0.29 %  99.21 AAA 5’000

124.230.127 2.26 % Swiss Life Holding AG ***** 26.07.28 0.45 % 105.05 A- 5’000

47.738.091 0.25 % Freiburger Kantonalbank *** 24.05.29 0.47 % 99.20 AA 5’000

37.283.156 0.50 % Banque Cantonale Vaudoise **** 12.07.29 0.47 % 100.10 AA- 5’000

11.784.374 2.50 % BKW AG *** 15.10.30 0.92 % 107.65 A 5’000

EUR-Obligationen 

49.315.579 0.38 % Mercedes Benz International *** 08.11.26 2.25 % 98.00 A 1’000

39.904.505 1.00 % Deutsche Bahn Finance GmbH *** 17.12.27 2.60 % 96.61 AA- 1’000

GPB-Obligationen								      

129.488.738 4.88 % Kreditanstalt für Wiederaufbau ***** 10.10.28 4.08 % 102.22 AAA 1’000

133.033.816 4.00 % Europäische Investitionsbank ***** 15.02.29 4.10 % 99.66 AAA 1’000

USD-Obligationen 

39.919.717 2.75 % Asiatische Entwicklungsbank **** 19.01.28 3.70 % 97.93 AAA 1’000

132.143.022 4.00 % Kreditanstalt für Wiederaufbau ***** 15.03.29 3.62 % 101.20 AAA 1’000

59.948.912 1.25 % Europäische Investitionsbank ***** 14.02.31 3.80 % 87.81 AAA 1’000

CAD-Obligationen

52.608.396 1.85 % Province of Ontario *** 01.02.27 2.66 % 98.95 AAA 1’000

52.634.720 1.75 % Canada Housing Trust No 1 *** 15.06.30 2.84 % 95.26 AAA 5’000

NOK-Obligation

41.485.525 2.00 % Königreich Norwegen ***** 26.04.28 3.79 % 95.70 AAA 1’000

46.703.047 1.75 % Königreich Norwegen ***** 06.09.29 3.92 % 92.21 AAA 1’000

AUD-Obligation

31.187.694 2.75 % Commonwealth Australien **** 21.11.27 3.51 % 98.47 AAA 1’000

124.329.810 4.00 % Landwirtschaftliche Rentenbank *** 19.01.28 3.65 % 100.73 AAA 10’000

45.292.188 3.30 % Nederlandse Waterschapsbank **** 02.05.29 4.23 % 96.96 AAA 10’000

NZD-Obligation
24.853.131 4.50 % Neuseeland **** 15.04.27 2.66 % 102.71 AAA 1’000

58.001.138 0.25 % Neuseeland **** 15.05.28 3.09 % 92.97 AAA 1’000

41.014.775 3.00 % Neuseeland **** 20.04.29 3.19 % 99.35 AAA 1’000

* Rating-Daten: ZKB oder S&P

Verfügbarkeit je nach Angebot/Volumen
Daten per 30.09.2025
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Meine ganz persönliche Bank
Bank EEK AG, Amthausgasse 14 / Marktgasse 19, Postfach, 3001 Bern
031 310 52 52, info@eek.ch, www.eek.ch

Erkennen Sie das auf der Titelseite abgebildete Baudenk-
mal? Es handelt sich um den in der Berner Kramgasse ste-
henden Simsonbrunnen. Das vorliegende Bild wurde voll-
umfänglich von künstlicher Intelligenz erstellt und bildet 
den Abschluss unserer kleinen Serie zum entsprechenden 
Thema. 

Künstliche Intelligenz wird in rasantem Tempo zu einem 
selbstverständlichen Teil unseres Alltags – privat und im 
Berufsleben. In den letzten Ausgaben des Anlagebarome-
ters wurden verschiedene Aspekte rund um Chancen, 
Risiken und Grenzen der künstlichen Intelligenz ange-
sprochen. Oft gibt es dabei zurzeit noch mehr Fragen als 
Antworten. 

Angesichts der Möglichkeiten von KI und der enormen 
Dynamik, welche in diesem Thema steckt, kommt auch 
eine Regionalbank nicht darum herum, sich mit dem 
Thema zu befassen. Die Redaktion des Anlagebarometers 
wollte deshalb von Daniel Pfanner (Vorsitzender der 
Geschäftsleitung Bank EEK) wissen, wie er zum Thema 
steht und wie der Stand der Dinge bei der Bank EEK ist. 

Benutzen Sie privat KI-Werkzeuge im Alltag?
Ja, ich benütze aktiv DeepL, ChatGTP und seit kurzem 
auch DeepSeek.

Welche KI-Anwendungen gibt es aktuell bei der 
Bank EEK?
Es gibt keine übergeordneten KI-Anwendungen in unserer 
Bank. Unsere Mitarbeitenden wenden KI lediglich punk-
tuell, individuell und immer unter Berücksichtigung von 
Datenschutz und Bankkundengeheimnis an. Mitarbei-
tende der Bank EEK dürfen keine Texte oder Namen in 
irgendeine KI-Anwendung eingeben. Das Bankkunden-
geheimnis ist hier höher zu werten als eine Hilfe durch KI.

Auch eine kleine und regionale Bank muss die tech-
nologischen Entwicklungen mitmachen. Gibt es 
konkrete Projekte für die Integration von KI bei der 
Bank EEK in der näheren Zukunft?
Nein

«KI wird die persönliche Beratung nicht ersetzen»

Künstliche Intelligenz hat in der Finanzbranche ein 
offensichtlich riesiges Potenzial. In welchen Berei-
chen sehen sie die grössten Chancen für eine Regio-
nalbank wie die Bank EEK?
Das grösste Potenzial von KI sehe ich beim Erledigen von 
Testing-Abläufen, bei wiederkehrenden administrativen 
Arbeiten, bei der Erkennung von Anomalien und bei der 
Transaktionsüberwachung für die Erkennung von betrü-
gerischen Mustern.

Wie sehr werden die Vermögensberater künftig ihre 
Empfehlungen durch KI vorbereiten lassen?
(KI lernt schnell, vergisst nicht und ist niemals irrational. 
Auf der anderen Seite lernt KI aus der Vergangenheit, 
während an den Märkten die Zukunft gehandelt wird. 
Trends, soziale Phänomene, mögliche Strategieanpassun-
gen von Unternehmen, künftige politische Veränderun-
gen, Emotionen etc. kann KI noch nicht genügend berück-
sichtigen. 

Ich glaube, wenn alle mit KI dieselben Anlageentschei-
dungen treffen, werden KI-Anlegerinnen eine unterdurch-
schnittliche Rendite erzielen. KI unterstützt uns beim 
Research und der Analyse von Aktien. KI ist ein tolles Hilfs-
mittel, ersetzt aber den Menschen als Berater nicht.

Wird KI den Wettbewerb in der Finanzbranche erhö-
hen oder die Angebote nivellieren?
Die herkömmliche Analyse wird an Bedeutung verlieren. 
Die Beratung wird wegen KI billiger werden. Das Regio-
nale kann KI aber nicht richtig abdecken. Die Schweiz 
mit ihren 26 kantonalen Steuerhoheiten oder Bern sind 
zu klein, um richtig von KI erfasst zu werden. Persönliche 
Beziehungen und lokales Knowhow unterstützt mit KI 
werden Erfolg haben. In diesem Bereich werden sich die 
Angebote unterscheiden! Und hier wird die Bank EEK 
alles daransetzen, ihre hervorragenden persönlichen 
Beziehungen zu den Kunden auch künftig zu hegen und 
zu pflegen. Möglicherweise wird dieser Faktor in einer 
immer stärker technologisierten Welt sogar noch an 
Bedeutung gewinnen.


